Masterplan Station Koniz

Beilage 7
Gemeinde Direktion Planung und Verkehr
Koniz Planungsabteilung

t 7 Landorfstrasse 1
3098 Koniz

OFFENTLICHE MITWIRKUNG
Gemeinde Koniz

Masterplan Areal Station Koniz / ZPP 5/8 Zentrum Koniz Nord

Mitwirkungsbericht

Weitere Unterlagen:

» Strukturplan Areal Station Kdéniz

» Erlauterungsbericht zum Strukturplan

* Nutzungsplan 3, Teilgebiet Koniz-Lie-
befeld (Zentrum Koniz Nord) mit beson-
deren Vorschriften zum Nutzungsplan
(BauR)

13. Dezember 2012



Anka.Laschewski
Textfeld
Masterplan Station Köniz
Beilage 7


Impressum

Projekt: Masterplan Areal Station Koéniz / ZPP 5/8 Zentrum Kéniz Nord
Offentliche Mitwirkung
Mitwirkungsbericht

Abteilung: Planungsabteilung

Gemeinde Kdniz

Direktion Planung und Verkehr
Landorfstrasse 1

3098 Koniz

Mail: plak@koeniz.ch

Bearbeitungsteam: Corinna Buhlmann, Praktikantin Planungsabteilung
Anka Laschewski, Siedlungsplanerin
Marc Maurer, Siedlungsplaner
Thomas Furrer, Gemeindeplaner

Datei: K:\Alle\05 Koeniz\Station Koeniz_Parzelle Mosimann_Blauacker INO50 Erlassverfahren\01 Mit
wirkung\Mitwirkungsbericht_Station Kéniz_Dezember 2012

Version: 13. Dezember 2012



Inhalt

1.1
1.2
1.3

2.1
2.2

3.1
3.2

Grundlagen
Grund der Mitwirkung

Gegenstand der Mitwirkung

Information der Offentlichkeit

Zusammenfassung der Eingaben
Ubersicht Mitwirkende

Eingaben / Stellungnahmen der Gemeinde

Allgemeines / Wiirdigung

Strukturplan Areal Station Kéniz (04. April 2012)

Erlduterungsbericht zum Strukturplan Areal Station Kéniz (04. April 2012)
Nutzungsplanénderung Teilgebiet 3 Kéniz-Liebefeld mit ZPP 5/8 (04. April 2012)
Sonstiges

Folgerungen fiir die weitere Umsetzung
Schlussfolgerungen

Verfahren und Termine

o o0 b~ b

© 0 ~N N

10
12
18
29

31
31

32



Koniz
Masterplan Areal Station Kéniz / ZPP 5/8 Zentrum Koniz Nord
Mitwirkungsbericht

1. Grundlagen

1.1 Grund der Mitwirkung

Das Areal Station Kéniz grenzt direkt noérdlich an das Zentrum Blauacker. Trotz der zentralen Lage kann es die urbane
Beschaffenheit des Zentrum Koniz nicht erreichen. Die Vorziige des Gebietes rund um die Station Kéniz werden mit
der heutigen Nutzung nicht ausreichend ausgenutzt. Die aktuelle Nutzung genlgt nicht mehr den heutigen Ansprichen
an Nutzung und Dichte einer zentrumsnahen Bebauung. Das knapp 3,2 Hektaren grosse Gebiet bietet die Chance und
Platz fir Neues.

Durch die im Sommer 2005 offen gelegte Bekundung der Firma Mosimann Holzbau AG der Zufiihrung ihres Grundstticks
einer Neunutzung sowie des Interesses weiterer Grundeigentiimer sowie der Gemeinde selbst an einer Neugestaltung
des Areals, wurde der Entwicklung dieses zentrumsnahen Gebietes eine neue Ausgangssituation geboten.
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Der eingeschlagene Prozess der Masterplanung dient der Zielfindung und stadtebaulichen Neu-Konzeption fir das
Areal Station Kéniz. Mittels eines Masterplans wird ein rdumliches und funktionales Bild der zukinftigen Entwicklungs-
und Planungsstrategie fiir die nachsten 20 Jahre aufgezeigt. Innerhalb dessen kommt es vorrangig zur Abstimmung
der Bereiche Siedlung, Freiraum, Verkehr und Nutzung. Es wurde ein stadtebauliches Gesamtkonzept zwischen
Blauackerplatz und Brihlplatz ausgearbeitet, das zudem Bezug auf die bestehende Parzellenstruktur, Etappierbarkeit
und Entwicklungsabsichten der Grundeigentiimerinnen nimmt.

Das Areal soll also in einem ganzheitlichen Prozess schrittweise eine funktionale und stadtebauliche Aufwertung zu
einem urbanen Erscheinungsbild erlangen. Mittels einer Verdichtung soll eine héhere Ausnutzung erreicht werden.

Um der rdumlich funktionalen Bedeutung des Areals gerecht zu werden, wurde von Anfang an ein gesamtheitlicher
Planungsansatz gewahlt. Neben der fachlichen Diskussion verschiedener Leitbilder und der genauen Untersuchung
mittels thematischer Studien zu Stadtebau und Verkehr wurde ein Partizipationsprozess mit den Grundeigentiimerinnen
angestossen.

Langfristiges Ziel ist der Erhalt einer urbanen, eigenstandigen Identitat fir das Areal mit einer starken rdumlichen

Ausstrahlung nach Aussen und Qualitaten im Inneren. Das Areal fungiert zuklinftig als qualitativ hochwertig gestaltetes
Bindeglied zwischen den Raumen Zentrum Koéniz und Liebefeld Park.

1.2 Gegenstand der Mitwirkung

Gemass dem ordentlichen Verfahren zur Nutzungsplananderung fihrte der Gemeinderat vom 25. April 2012 bis 01. Juni
2012 eine Information und Mitwirkung der Bevélkerung zur Anderung der baurechtlichen Grundordnung durch.
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Gegenstand der Anderung der Baurechtlichen Grundordnung ist die Schaffung einer eigenstandigen neuen Zone mit
Planungspflicht ,ZPP 5/8 Zentrum Kdéniz Nord®. Mit dieser wird die Realisierung einer stadtischen gemischten Siedlung

und Attraktivierung des Ortskerns ermoglicht.

Die Planung beinhaltet die Umsetzung des Konzeptes ,Masterplan Areal Station Koniz* in planungsrechtliche Instru-
mente. Gegenstand der 6ffentlichen Mitwirkung war die Anderung des Nutzungsplan 3, Teilgebiet Kéniz Liebefeld (Zen-

trum Koniz Nord) mit dazugehdriger Zone mit Planungspflicht ZPP 5/8 ,Zentrum Koniz Nord*.

Mitwirkungsunterlagen:

« Strukturplan Areal Station Koniz 1:500
* Erlauterungsbericht zum Strukturplan Areal Station Kéniz
+ Anderung Nutzungsplan 3, Teilgebiet Kéniz-Liebefeld (Zentrum Kéniz Nord) 1:2°000

=]

Strukturplan Areal Station Kéniz
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1.3 Information der Offentlichkeit

Vom 25. April bis 01. Juni 2012 lagen die Mitwirkungsunterlagen bei der Planungsabteilung Koéniz im Gemeindehaus
Blauacker fiir die Offentlichkeit auf.

Das Mitwirkungsverfahren wurde mehrere Male im Anzeiger fir den Raum Bern publiziert.

Alle am bisherigen Prozess beteiligten Grundeigentimer sowie die direkt betroffenen Grundeigentimer wurden
personlich mit einem Einladungsschreiben lber die 6ffentliche Mitwirkung informiert.

Aufgrund der personlichen Betroffenheit , aber auch wegen der Komplexitat der Planung wurde am 11. April 2012 in
einer separaten Informationsveranstaltung allen Grundeigentimern die Planung vorgestellt und die Mdglichkeit zur
Diskussion von Fragen und Anliegen geboten.

Am 25. April 2012 wurden an einer o6ffentlichen Informationsveranstaltung im Gemeindehaus Koniz die neuen
Planungsinstrumente vorgestellt und mit der Bevdlkerung diskutiert.

Auf der Internetseite der Gemeinde www.koeniz.ch/Zentrum Kéniz Nord wurden samtliche Unterlagen der Mitwirkung
zur Verfligung gestellt.

2. Zusammenfassung der Eingaben

2.1 Ubersicht Mitwirkende

Die folgenden Mitwirkenden haben schriftlich ihre Stellungnahmen eingereicht (sortiert nach Kategorien).

Parteien

1 FDP Koniz
2 Grlne Koniz
3 SP Koéniz

Quartierorganisationen
4 Liebefeld-Leist

Grundeigentiimer
5 Cornelia Oertle Burki und Christian Biirki-Oertle
6 Mdssinger Immobilien vertritt:
Emil und Jurg Mosimann
7  Emil und Jirg Mosimann
bls Netz AG
9 Rosat Rechtsanwalte vertritt:
Ernst Mathys
10 Friedli & Schnidrig Rechtsanwalte vertritt:
Ruth Oester und Ivan Hauck; Christiane und Marco Adamina-Mathis; Cornelia Oertle; Suzanne und Urs Gfeller;
Werner Sturzenegger; Urs-Peter von Allmen; Heinz Locher; Christian Wiithrich; Karoly Donders (Béhme AG)
11 Martin Kocher-Leumann
12 Elisabeth und Heinz Locher-Burkhalter, Christian Wathrich-Fischer
13 McDonald's Suisse
14 Pensionskasse der Einwohnergemeinde Koniz
15 Liegenschaftsverwaltung, Direktion Sicherheit und Liegenschaften, Gemeinde Koniz

oo




Koniz
Masterplan Areal Station Kéniz / ZPP 5/8 Zentrum Koniz Nord
Mitwirkungsbericht

2.2 Eingaben / Stellungnahmen der Gemeinde
In der linken Spalte sind die Eingaben der Mitwirkenden im Originalwortlaut wiedergegeben — ebenfalls ge-

gliedert nach den einzelnen Themen. Die Stellungnahme durch die Gemeinde erfolgt in der rechten Spalte
am Ort der Erstnennung und wird (in der Regel) hernach nicht wiederholt.

Eingabe Stellungnahme der Gemeinde

Planungsabsicht

1 FDP

Begrissung der Absicht der Gemeinde mittels einer ZPP Wird dankend zur Kenntnis genommen.
weitgehende als in der baurechtlichen Grundordnung
vorgesehene grundeigentimerverbindliche Eckwerte zu
schaffen.
2 Grine Koéniz

Die Stossrichtung der ZPP wird begrisst. Die Absicht da- Wird dankend zur Kenntnis genommen.
rin, die Zone als urbanen Bereich zu starken und zu ge-
stalten ist erkannt. Unterstltzung der Verdichtung im Zen-
trum Koniz nach dem Motto: wohnen, leben und arbeiten
dort, wo die Infrastruktur schon weitgehend vorhanden ist.

3 SP Koniz

Der Strukturplan und die ZPP 5/8 sind sorgfaltig erarbei- Wird dankend zur Kenntnis genommen.
tet worden. Sie werten das Zentrum auf, bertcksichtigen

bereits Vorhandenes und die relativ kleinflachigen Areale

der zahlreichen Grundeigentimer. Sind im Bewusstsein,

dass die Umsetzung des Strukturplans und der ZPP-Be-

stimmungen in Etappen und Uber mehrere Jahrzehnte er-

folgen wird. Die Planung beriicksichtigt die gute Erschlies-

sung des Zentrums mit dem OV (S-Bahn, Bus, kiinftig

Tram).

4 Liebefeld-Leist

Planung ist gut durchdacht und ausgewogen. Grundsatz- Wird dankend zur Kenntnis genommen.
liches stehen hinter der Idee der Verdichtung im Zentrum

Koniz. Dieses Gebiet ist sehr gut erschlossen mit Bus/

Tram und S-Bahn. Zusatzlicher Wohn- und Geschéfts-

raum macht an diesem Standort Sinn.
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15 LV

Mitwirkungsbericht

Stellungnahme der Gemeinde

Der bevorstehende Wegzug der Mosimann Holzbau AG
(2013) ergibt im Perimeter Masterplan Areal Station Koniz/
ZPP 5/8 dringenden Handlungsbedarf. Die prominente
Lage im Zentrum von Koéniz verlangt umgehend planeri-
sche Massnahmen, welche eine adaquate, der zentralen
Lage angemessene Neubebauung der frei werdenden
Areale zulasst. Im Vordergrund muss dabei die stadte-
bauliche Entwicklung des Zentrums von Koniz stehen. Die
Bebauungsmuster im Perimeter entsprechen weitgehend
dem Zustand des Zentrums von Koéniz zu Beginn des
letzten Jahrhunderts. Die nun zu entscheidende Planung
wird ihre Wirkung weit in die zweite Halfte des aktuellen
Jahrhunderts entfalten. Das bedeutet, und soll fur die Be-
horden Verpflichtung sein, dass jetzt der Schritt vom klein-
formatigen Handwerkermuster mit dem Stationsgebaude
aus der Grlunderzeit der Bern-Schwarzenburg-Bahn hin
zum urbanen Zentrum einer selbstbewussten Agglomera-
tionsgemeinde zu vollziehen ist.
13 GE

Wird dankend zur Kenntnis genommen.

Die geplante Anderung und die Absicht, die Attraktivitat
und Lebensqualitat des Zentrums von Kdniz zu steigern,
werden begrusst.

Dichte

1 FDP

Wird dankend zur Kenntnis genommen.

Insbesondere Unterstlitzung der vorgesehenen hdheren
Dichte der Bebauung.

9 GE

Wird dankend zur Kenntnis genommen.

Die vorgesehene Verdichtung der Nutzung im Zentrum
Nord tragt den gewachsenen Strukturen bezuglich bau-
licher Nutzung, Verkehr und Umwelt immer noch zu wenig
Rechnung. Das Ortsbild im Zentrum Nord droht durch die
mittel- und langfristig offenbar weiterhin vorgesehenen
massiven Neubauten im Bereich Brihlplatz stark beein-
trachtigt zu werden, dies insbesondere in asthetischer
und gestalterischer Hinsicht.

Es wird beantragt, die Planung der OLK (Kantonale Kom-
mission zur Pflege der Orts- und Landschaftsbilder) vor-
zulegen.

Die angestrebte Verdichtung orientiert sich in erster Linie
an dem zur Verfigung stehenden Raum, welcher im Zen-
trum Koéniz Nord nur begrenzt zur Verfugung steht. Die
vorgesehenen Baufelder im Bereich Brihlplatz sollen als
Schnittstelle zwischen dem Liebefeldpark und dem Zen-
trum Koniz Nord fungieren und thematisieren durch raum-
liche Anlehnung die Strassengabelung, sowie die histo-
risch wichtige Beziehung zur Gartenstadtstrasse.

Im Rahmen der Vorprifung beim Amt fir Gemeinden und
Raumordnung wird die Planung automatisch auch der
OLK vorgelegt.
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Eingabe

Nutzungsboni

1 FDP

Stellungnahme der Gemeinde

Ansatz Uber Nutzungsboni verschiedene, einerseits dem
Zeitgeist und andererseits der Qualitat verpflichtete, Ver-
haltensmuster der bauwilligen Grundeigentimer zu for-
dern, erscheint interessant. Dies entspricht genau der
Haltung der erheblich erklarten FDP-Motion ,Nutzungsbo-
nus flr Bauten im Minergie-Standard oder besser®.

Wird zur Kenntnis genommen.

ZPP-Perimeter

FDP

Nicht nachvollziehbar, warum der Bereich der Station Ko-
niz nicht in den Perimeter einbezogen wurde. Dieser Ort
des Ankommens und Abfahrens gehort unbedingt in den
Perimeter des Sektors A.

15 LV

Die Sektoren dienen primar als mdgliche Baubereiche.
Aufgrund des Freiraumanspruches vor der Station Kéniz
gilt es, diesen bewusst frei zu halten. Zudem hat sich die
bls fUr Infrastrukturbauten einen Platz von 2000 m2 reser-
viert. Aus Interessensgrinden von Bernmobil und der bls
wurden zudem effektive Begrenzungslinien zur Sicherung
des OVs gesetzt. Die Planung der Gemeinde darf in diese
Bereiche nicht eingreifen. Somit macht eine Erweiterung
des Sektors A keinen Sinn. Die angrenzenden Bauten
kénnen durch o6ffentliche Nutzung im Erdgeschoss z.B.:
mit Geschafte oder einem Gastrobetrieb, auf die ortliche
Situation eingehen.

Siehe auch Antwort Nr. 11.

In den Dokumenten wird haufig die Bezeichnung ,Bahn-
hof Koniz" verwendet, in den meisten Planen und Textun-
terlagen wird der Einbezug des eigentlichen Bahnhofare-
als vermisst. Aus Gesprachen mit der BLS ist bekannt,
dass diese bereit ware, das ganze zur Verfigung stehen-
de Areal fUr die NeuUberbauung zur Verflgung zu stellen.
D.h., dass auch das bestehende Bahnhofsgebaude durch
einen angemessenen Neubau ersetzt werden kdnnte.

Im vorliegenden Entwurf liegt das Schwergewicht zuwe-
nig auf der Station zugewandten Seite des Perimeters
und zu sehr im Bereich Schwarzenburgstrasse.

Der bestehende Bahnhof Kdniz ist gemass Geoportal Ko-
niz, Schutzplan schiitzens- und erhaltenswerte Bauten,
als K — Objekt eingetragen und als erhaltenswert dekla-
riert. Der Ort ,bls Station Koniz' erhalt seine Wichtigkeit
durch den frei gehaltenen Platz und die neu geschaffenen
Verbindungswege. Die nordwestliche Abgrenzung des
Sektors A basiert auf dem Platzbedarf fiir die Buslinie 29,
dem Materialumschlagplatz der bls, sowie der Zufahrt der
Quartiereinstellhalle.

Siehe auch Antwort Nr. 10.

10
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Geschossigkeit

1 FDP

Mitwirkungsbericht

Stellungnahme der Gemeinde

Im Sektor A ist grundsatzlich eine 4-geschossige Bauwei-
se vorgesehen. Vorstellbar, dass in erster Linie auf der
Seite Sonnenweg, angrenzend an das Areal der Station
Kdniz, eine hoéhere Geschosszahl ermoglicht wird. Die
Bebauung in der Arbeitszone Sagestrasse weist hohere
Bauten auf, der Ubergang zum Sektor A wiirde weicher
gestaltet. Auch die urbane Lage des Sektors A vertragt
mehr als 4-geschossige Gebaude.

Vorschlag, die Bebauung im Sektor A entlang des Son-
nenweges mindestens 5-geschossig, eher sogar noch
mehr. Die Gebaude kénnten durchaus bis 18.00 m hoch
sein.

1 FDP

Die geforderte Erhéhung der Geschossigkeit wurde bei
der Uberarbeitung der Planung erkannt und erneut ge-
pruft. Die Abwagung zwischen nachhaltiger Nutzungs-
dichte, stadtebaulicher Massstab des Ortes und Wohn-
und Aufenthaltsqualitat im 6ffentlichen Raum, hat gezeigt,
dass eine Aufstockung auf 5 Geschosse entlang des Son-
nenwegs als sinnvoll zu erachten ist.

Geschosszahl ist im ganzen Wirkungsbereich des Ma-
sterplans / ZPP 5/8 zu Uberprifen und zu erhéhen. Dies
auch im Interesse der inneren Verdichtung in der beste-
henden Bebauung.

11 GE

Die Geschossigkeit wurde bei der Uberarbeitung
der Planung erneut geprift und angepasst: Sektor
A 5 Geschosse, Sektor B 5 Geschosse, Sektor C
Geschosszahl frei.

Siehe auch Antwort Nr. 12.

Entlang dem Sonnenweg sollen 5 Geschosse realisiert
werden koénnen. Die héhere Ausnutzung ist sinnvoll, weil
der direkte Anschluss an den OV gewahrleistet ist und
eine hohere Dichte einem haushélterischen Umgang mit
dem Bauland entspricht. Zudem wirde der Massstabs-
sprung zu den norddstlich angrenzenden Gewerbebauten
besser abgefedert und die innere Struktur des Zentrums
Nord effektiver vor Larmbelastung geschiitzt. Es wird auf
Planungen und bestehende Bauten in unmittelbarer Um-
gebung hingewiesen, welche bereits heute 5 und mehr
Geschosse aufweisen.

Siehe Antwort Nr. 12.

11
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Eingabe

Raumkanten mit Anbaupflicht

9 GE

Stellungnahme der Gemeinde

Fir die Ostseite des Grundsticks Nr. 4039 entlang der
Schwarzenburgstrasse sieht der Entwurf der ZPP 5/8
-Raumkanten mit Anbaupflicht* vor. Die Zulassigkeit wie
auch die Zweckmassigkeit einer derartigen Anbaupflicht
beziglich planerischer ,Raumkanten” erscheint als frag-
lich.

Im Hinblick auf die Genehmigungsfahigkeit der Planung
wird die Streichung dieser Anbaupflichten beantragt.

10 GE

Die eingetragenen Raumkanten mit Anbaupflicht sollen
die rdumliche Akzentuierung des gebauten Raumes so-
wie klare raumliche Abschlisse sicherstellen. Da diese
im 1. Obergeschoss Uberbaut werden durfen, wird eine
Raumkante bevorzugt behandelt.

In Anbetracht der Planungen zum Tram Region Bern wird
diese Raumkante mit Anbaupflicht beibehalten.

Die vorgesehenen Raumkanten mit Anbaupflicht sind
nicht genehmigungsfahig. Insgesamt muten die entspre-
chenden Feststellungen in den Planunterlagen eher zu-
fallig und willkurlich an. Es werden keine durchgehenden
Baulinien festgehalten und es ist nicht einzusehen, wes-
halb solche Anbaupflichten vorgesehen werden sollen,
welche nicht einmal durchgehende Strassenrdume er-
moglichen. Auf Raumkanten mit Anbaupflicht ist in den
Planunterlagen daher vollstandig zu verzichten.
14 PK

Die Raumkanten mit Anbaupflicht wurden Uberprift und
gegebenenfalls gestrichen. Die Sicherstellung der verblei-
benden Raumkanten erfolgt durch den neu erarbeiteten
grundeigentimerverbindlichen Baulinienplan Zentrum
Kdniz Nord.

Siehe auch Antwort Nr. 15.

Die geplante, neue Baulinie im Bereich Feldeggstrasse 2
| Schwarzenburgstrasse 255 ist nicht sinnvoll. Die Beein-
flussung der zukinftigen Entwicklungsmdglichkeiten des
Gebaudes durch die geplante Baulinie konnte nicht ab-
schliessend beantwortet werden. Deshalb wird ein Vorbe-
halt angebracht.

Diese Raumkante wurde gestrichen.

Grundlagen und Zielsetzung
Planungsabsicht (S. 4)

4 Liebefeld-Leist

Die Ortsvertraglichkeit hat grosse Bedeutung — Koniz
Zentrum hat weiterhin Dorfcharakter, deshalb ist ,Kornig-
keit“ und das Offenlassen von Durchgangen sehr wichtig.
Vertreten Meinung, dass das bewusste Erhalten und Ein-
binden bestehender Elemente dazu beitragt, die Verbin-
dung zwischen altem und neuem Ortskern herzustellen.

Die Einbindung einzelner bestehender Bauten wurde in
Variantenstudien geprift, jedoch nicht rechtlich festgehal-
ten. Die gewtnschte Verbindung zwischen Alt und Neu
wird sich durch die schrittweise Realisierung Uber einen
langeren Zeithorizont ergeben.

12
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Eingabe

4 Liebefeld-Leist

Mitwirkungsbericht

Stellungnahme der Gemeinde

Die schrittweise Realisierung macht Sinn, es ist darauf zu
achten, dass die Bedurfnisse der verschiedenen Grund-
eigentimer aufeinander abgestimmt werden, ohne dass
das Gesamtkonzept damit gefahrdet wird.

4 Liebefeld-Leist

Wird zur Kenntnis genommen.

Die Aufwartskompatibilitdt ist ein wichtiges Kriterium.
Langfristig macht es Sinn mehrgeschossige Gebaude im
Zentrum zu bauen und gleichzeitig dafur mehr Interakti-
onsflache freizuhalten.

Zeithorizont (S. 7)

1 FDP

Wird zur Kenntnis genommen.

Der Strukturplan nimmt — insbesondere im Sektor A —
wenig Rucksicht auf die bestehende Parzellierung. Auch
fehlt der Nachweis, dass die angestrebte Dichte in der er-
forderlichen stédtebaulichen Qualitat mit der gegebenen
Parzellierung zu erreichen ist. Mittels Planungsmassnah-
men kdnnen Grundeigentiimer nicht zum gemeinsamen
Vorgehen verpflichtet werden.

10 GE

Der Strukturplan zeigt eins zu eins das Abbild der
bestehenden Parzellenstruktur auf.

Die Anspriche der Grundeigentimer stehen ausser
Diskussion. Die Planungsziele sollen lediglich darauf
hinweisen, dass gemeinsame Lésungsansatze
vielversprechende  Qualitdten mit  sich  bringen
wurden. Der Nachweis der realisierbaren Dichte Uber
Einzelbauvorhaben hat gezeigt, dass die vorgesehenen
Ausnutzungsziffern teilweise nicht erreicht werden kénnen.
Die Eigentumsgarantie nachArt. 26 BV (Bundesverfassung)
bleibt vorbehalten.

Die Gemeinde Kdniz geht bei ihren Planungsideen davon
aus, dass alle Grundstiicke im Perimeter fir eine Neuu-
berbauung tatséchlich auch zur Verfigung stehen wur-
den. Dies ist falsch und wurde offenbar von der Gemeinde
nicht gentigend abgeklart.

Die folgenden Parzellen innerhalb des Perimeters stehen
zurzeit gar nicht fir eine neue Uberbauung zur Verfiigung:
3513, 5306, 1883, 5769, 3530 und 3113.

Offensichtlich werden auch Investoren falsch informiert.
Auf dem gréssten Teil der ZPP 5/8 A sind somit keine Neu-
bauten realisierbar. Der bestehenden Struktur tragen die
Planungsabsichten der Gemeinde daher nicht gentigend
Rechnung. Die Planung ist in diesem Sinne zu berarbei-
ten.

Samtliche aufgezahlte Parzellen sind im Plan der Verfug-
barkeiten im Erlauterungsbericht der Kategorie ,vorlaufig
nicht verfugbar” zugeteilt. Diese Einteilung deckt sich mit
den angegebenen Einschatzungen der Grundeigentimer.
Die Informationen Uber die Verfiigbarkeiten wurden tber
direkte Anschreiben an die Grundeigentimer ermittelt und
im Laufe des Planungsprozesses mehrmalig aktualisiert.
Interessierten wurde im Rahmen der offentlichen Mitwir-
kung die Planung transparent dargestellt und in der glei-
chen Art wie die Grundeigentiimer informiert. In welcher
Form Investoren von sich aus im Rahmen ihrer eigenen
Marktanalyse und Researchings auf die Grundeigentiimer
zugehen, darauf hat die Gemeinde keinen Einfluss.
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Mitwirkungsbericht

Eingabe

15 LV

Der Strukturplan nimmt sehr eingeschrankt Ricksicht auf
die bestehende Parzellierung. Dadurch besteht das Risi-
ko, dass einerseits die gewlinschte urbane Dichte nicht er-
reicht werden kann, anderseits wird die angestrebte stad-
tebauliche Qualitat in Frage gestellt. Eine gute Wirkung
kann nur erzielt werden, wenn sich mehrere Grundeigen-
timer zum gemeinsamen Vorgehen finden, was nicht mit
planerischen Massnahmen erreicht werden kann. Auch
im Wissen, dass alle in der Raumplanung tatigen Spezia-
listen in ihrer grosszlgigen Sichtweise gerne Uber Parzel-
lengrenzen hinwegsehen, scheint doch wichtig in diesem
Perimeter eine etwas pragmatischere Betrachtungsweise
zu wahlen. Es ist wenig hilfreich in einem Plan die Ver-
fugbarkeit der einzelnen Parzellen aufzuzeigen, wenn der
Strukturplan darauf Gberhaupt keine Ricksicht nimmt.

In einem Uberarbeiteten Strukturplan, evt. in einer Testpla-
nung ermittelt, soll starker auf die kurz-, mittel- und lang-
fristigen Verfligbarkeiten der Grundstiicke eingegangen
werden

Spielregeln zur ZPP
Nutzung (S. 10/11)

13 GE

Stellungnahme der Gemeinde

Planerische Mittel alleine reichen fir ein gemeinsames
Vorgehen nicht aus, missen dies aber ermoglichen und
fordern. Der Plan nimmt insofern Riicksicht auf die be-
stehende Parzellierung, indem bewusst auf vordefinierte
Baufelder verzichtet wird. So kbnnen mdégliche Bauvolu-
men, unter Einhaltung der Vorgaben von Strukturplan und
ZPP — Vorschriften, in den Sektoren frei platziert werden.
Die Umsetzung der Zentrumsentwicklung wird in Etappen
stattfinden und nimmt so Ricksicht auf die Verfiigbarkeit
der Grundstlcke.

Siehe auch Antwort Nr. 21 und 22.

Der max. Anteil an Nichtwohnnutzung von 40% bezieht
sich auf das gesamte ZPP — Gebiet. Im Sektor C sollen
Bauvorhaben zu reinen Nichtwohnzwecken nicht ausge-
schlossen werden.

13 GE

Fir den Sektor C wurden die Bestimmungen Uber den
Mindestanteil an Nichtwohnnutzung gestrichen.

Ist die Zuteilung samtlicher 4 Geschosse der Parzelle Nr.
1769 (Mc Donalds) in die Dienstleistung als unverbind-
liche Aussage zu verstehen, da eine Nutzung zu gastro-
nomischen Zwecken eine Zuteilung zur Gewerbeflache
verlangen wiirde?

Bautypologie; Geschossigkeit (S. 14)

4 Liebefeld-Leist

Die Darstellung zeigt eine mogliche und unverbindliche
Zuteilung der Nutzungsart. In der Kernzone K sind Gastro-
betriebe zugelassen.

Es sollte langfristig mdglich sein, gleichhoch wie auf der
anderen Seite des Gleises (=5 geschossig) zu bauen. Im
Moment machen aber 4 Geschosse Sinn.

Siehe Antwort Nr. 13.
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15 LV

Mitwirkungsbericht

Stellungnahme der Gemeinde

Dass die Anzahl der zuldssigen Geschosse vorgegeben
wird erscheint richtig. Begriissung, dass keine Attikage-
schosse erlaubt sind. Allerdings scheint priifenswert, ob
nicht im ganzen Perimeter die vorgesehene Geschoss-
zahl erhéht werden kdnnte. In der aktuell laufenden Test-
planung Station Liebefeld diskutiert man Gebaudehdhen
von 18.00 m und mehr, sogar ein Hochhaus steht zur
Debatte. Warum im Zentrum von Koéniz nicht auch mehr
Urbanitat?

Die Geschosszahl ist generell im gesamten Perimeter zu
Uberprifen.

Struktur, Erscheinungsbild, Durchladssigkeit (S. 15)

10 GE

Siehe Antwort Nr. 13.

Der geplante zusatzliche Verkehr durch die Mehrnutzung
inmitten durch ein erst gerade verkehrsberuhigtes Quar-
tier ist nicht berechtigt. Die Velofahrer, Fussganger und
das Tram sowie die geschaffenen Verkehrsraume sind fiir
die geplante Zunahme des Verkehrs nicht geschaffen. Es
entstehen verkehrsgefahrdende Zustande.

Dies betrifft insbesondere auch die beiden offenen nicht
Uberbauten Passagen durch den Sektor A, die als Verlan-
gerungsachse dienen sollen. Fir den motorisierten Ver-
kehr darf keine Querverbindung entstehen. Es ist durch
geeignete bauliche Vorgaben bereits in der Planung si-
cherzustellen, dass solche Querverbindungen nur vom
Langsamverkehr genutzt werden kénnen.

Erschliessung und Parkierung (S. 17)

8 bls

Die Vertraglichkeit der zusatzlichen Fahrten wurden im
Rahmen der Richtplanung Raumentwicklung Gesamtge-
meinde eruiert und mittels des Fahrtenkontingentmodells
begrenzt.

Die zwei offenen, nicht Gberbauten Passagen durch den
Sektor A dienen als Verbindungsachse fir den Langsam-
verkehr Richtung S-Bahnstation Koniz.“ Als Langsamver-
kehr gelten zu Fussgehende und Velofahrende.

Die bestehenden zwei K&-Parkplatze vor dem Bahnhofs-
gebaude mussen jederzeit ohne Einschrankung erreich-
bar sein.

8 bls

Wird zur Kenntnis genommen.

Die durchgehende Zufahrt zum Bahnhofplatz tber den
Sonnenweg muss in jedem Fall bei Bahnersatzbetrieb
durch Busse mdglich sein.

Istim Rahmen der ZPP-Vorschriften gewahrleistet.
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Eingabe

9 GE

Stellungnahme der Gemeinde

Soweit in Bezug auf die Abstellplatze fur Fahrzeuge auch

fur den Sektor C ein Zwang zu einer gemeinsamen unter-

irdischen Quartier-Einstellhalle vorgesehen werden sollte,

wird die Zulassigkeit eines solchen Zwangs bestritten und

der Antrag auf Verzicht bezlglich des Sektors C gestellt.
10 GE

Fir den Sektor C gilt kein Zwang fur eine gemeinsame
Quartiereinstellhalle. Eine allfallige Beteiligung an der je-
ner im Sektor A ist jedoch denkbar.

Die vorgesehenen Bestimmungen Uber die Abstellplat-
ze fur Fahrzeuge widersprechen Art. 49 — 56 BauV. Ein
Zwang zur Erstellung einer einzigen gemeinsamen unter-
irdischen Quartier-Einstellhalle ist angesichts der effektiv
fir eine Uberbauung verfiigbaren Grundstiicke schlicht
nicht realisierbar. Eine solche Vorschrift verletzt die Eigen-
tumsgarantie. Privatrechtlich ist die Planung schlicht nicht
umsetzbar. Die Planung ist so nicht genehmigungsfahig.

Ideenkatalog zum Strukturplan
VI) Bruihlplatz- Allgemein (S. 31 ff)

9 GE
Im Bereich Brihlplatz sind nach wie vor zwei Varianten
fur Neubauten vorgesehen, die beide auch die Parzelle
Nr. 4039 in Anspruch nehmen wurden. Eine enge Zusam-
menarbeit mit dem Grundeigentimer ist unter solchen
Umstanden unabdingbar notwendig, zumal wegen des
Verhaltnismassigkeitsprinzips und ungeniigenden offent-
lichen Interesses keine Rechtsgrundlage fir eine irgend-
wie geartete zwangsweise Durchsetzung solcher Neu-
bauprojekte gegeniiber dem Grundeigentiimer bestiinde.

9 GE
Fir eine allenfalls beabsichtigte Vergrosserung des Brihl-
platzes gegenliber dem heutigen Zustand besteht kein
genigendes Bedirfnis. Es befinden sich schon heute ge-
nigend Grinflachen und Begegnungsplatze in der Nahe
des Bruhlplatzes.

Die vorgesehene Einstellhalle soll in Etappen realisiert
werden. So lassen sich Verletzungen der Eigentumsga-
rantie verhindern.

Die Planung versteht sich als weitsichtiges Instrument. Es
besteht weder die Absicht noch die rechtliche Mdglichkeit,
die Eigentimerschaft zu einer Durchsetzung eines Neu-
bauprojektes zu zwingen. Die Darstellungen sind, wie er-
wahnt, als mdgliche Ideen fir eine kinftige Entwicklung
zu verstehen.

Gemass Strukturplan von 27. Februar 2012 wird der Brihl-
platz stark redimensioniert. Die Dimension der 6ffentlichen
Raume im Sektor C, welche durch Vorplatze von Bauten
und Passage, respektive Sichtachse entstehen, sind flr
diesen Ort vertraglich.
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Darstellungen

1 FDP
Die Gestaltung des Erlauterungsberichtes erscheint et-
was ,hausbacken®. Insbesondere die Visualisierungen
haben fir Laien einen durftigen Aussagewert, teilweise
verwirren sie mehr als das sie dem Verstandnis dienen
wirden. Empfehlung, auf die Qualitat der Darstellungen
in Zukunft vermehrt zu achten.

10 GE
In den Unterlagen zum Zentrum Kéniz Nord wird die Be-
volkerung insbesondere beim Strukturplan nicht richtig in-
formiert. Es wird in den Planen suggeriert, dass die neue
Planung die Massstablichkeit der bisherigen Uberbauung
aufnehme. Es kann etwa auf die Darstellung des Stras-
senraumes in den Erlduterungen zum Strukturplan (S. 16)
hingewiesen werden. Das bestehende Gebaude an der
Kdnizstrasse 302 wird richtig dargestellt. Der dahinter lie-
gende Bau wird aber bewusst ,kleiner skizziert, obwohl
neu vier Geschosse und ein Dachgeschoss zugelassen
werden sollen. Die gleiche Skizze wurde anlasslich der
Informationsveranstaltung verwendet.
Nach der neuen Vorlage sind effektiv aber deutlich gros-
sere Baukuben angedacht. Die Grundeigentiimer und die
Bevdlkerung sollen somit bewusst durch die Darstellung
der Planungsunterlagen offenbar getauscht bzw. minde-
stens nicht richtig informiert werden. Die Planung muss
redimensioniert werden.

15 LV
Die fUr die Erlauterungen zum Strukturplan eingefligten
Darstellungen erscheinen nicht sehr glicklich gewahlt.
Sie wirken alle etwas unbeholfen und vermitteln zwar eine
Fulle von Blickwinkeln, jedoch zum Teil eine abschre-
ckende Wirkung. Wir empfehlen sehr, zukiinftig professio-
nelle Visualisierungen in die Dokumente einzubauen.

Mitwirkungsbericht

Stellungnahme der Gemeinde

Wird zur Kenntnis genommen. Die Darstellungen wurden
Uberarbeitet.

Mittels der grafischen Darstellungen soll den Grundeigen-
timern und Interessierten in anderer Form als in 2D-Planen
die Planungsabsicht veranschaulicht werden. Die Darstel-
lung widerspricht in keiner Weise den Bestimmungen des
ursprunglichen ZPP-Entwurfs. Dort definiert waren max. 4
Geschosse, die Dachform ist nicht definiert und somit frei.
Die Darstellung zeigt 3 Geschosse mit Flachdach. Zudem
wurde mehrmalig darauf hingewiesen, dass die lllustrati-
onen nur einen, von vielen moglichen, Zustand darstellen.
Dass das den Grundeigentimern zur Verfigung gestell-
te Material letztendlich verwendet wird, um die Absichten
der Gemeinde in ein falsches Licht zu stellen, ist nicht im
Sinne dieser Planung. Die Gemeinde weisst jeglichen Vor-
wurf einer absichtlichen Tauschung von sich. Eine trans-
parente und blrgernahe Partizipation gehoért zu den ge-
lebten Grundsatzen der Kénizer Raumplanung.

Siehe Antwort Nr. 35.
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Eingabe

Stellungnahme der Gemeinde

ZPP 5/8 Zonenvorschriften
Art. 1 Planungszweck

3 SP Koniz

Unterstltzung der formulierten Absichten zur Entwicklung
des Zentrums.

Art. 2.1 Nutzungsbeschrankung

9 GE

Die aufgelegte ZPP 5/8 reduziert den heute bestehenden
maximalen Nichtwohnungsanteil bezlglich der Nutzung
von 60% auf neu lediglich 40%. Diese Reduktion steht
im Widerspruch zur von den Gemeindebehérden immer
wieder betonten Zentrumsfunktion des Gebiets um den
Brihlplatz.

Der maximal zulassige Nichtwohnungsanteil sollte bei
60% belassen werden.

Wird zur Kenntnis genommen.

Angesichts der heute ansassigen und neu geplanten
Grossverteilern ist ein Anteil von mehr als 40% als un-
wahrscheinlich zu erachten. Zudem beschrankt sich die
gewerbliche Nutzung in der Kernzone ohnehin auf Ge-
schaftsbauten und nicht wesentlich stérende Arbeitsak-
tivitaten (Art. 43 BauR. Koniz), was die Mdglichkeiten
zusatzlich eingrenzt. Auch der Aspekt eines ,lebendigen
Zentrums’ widerspricht einem héheren Gewerbeanteil, da
sonst moglicherweise einzelne Bauten abends oder an
Wochenenden ganzlich ungenutzt sein kdnnten. Dadurch
wirde die Wohn- und Aufenthaltsqualitat angrenzender
Bauten und 6ffentlichen Bereichen abgewertet.

Art. 2.2 Gestaltungsgrundsatz Wohnnutzung im Erdgeschoss

3 SP Kéniz

Beantragung einer offeneren Formulierung. Zur Belebung
des Zentrums ist es sicher richtig, in den Erdgeschossen
an der Schwarzenburgstrasse und beim Bahnhof mog-
lichst viel Raum fir Geschéafte, Dienstleistungsbetriebe
und Gewerbe mit publikumsorientierten Angeboten vor-
zusehen. Sollte der Markt aber nicht so viel Raum beno-
tigen, missten die Erdgeschosse auch mit Wohnungen
genutzt werden kénnen.

Die marktspezifischen Gedanken wurden bei der Planung
berlicksichtigt und hinterfragt. Die exponierten Lagen,
welche im Strukturplan als offentlichkeitswirksame
Nutzung (Gewerbe) gekennzeichnet sind, eignen sich
aus Griinden mangelnder Privatsphare schlecht fir eine
Wohnnutzung. Ginge man davon aus, an dieser Lage
Wohnnutzung zu ermdglichen, misste mit baulichen
Massnahmen die Abgrenzung zum offentlichen Raum
sichergestellt werden (z.B.: Vorgarten, Hochparterre).
Dadurch wirde der hindernisfreie Zugang und die
Durchlassigkeit, sowie der Grundsatz eines offentlichen
Ortskerns, stark beeintrachtigt und so die Urbanitat des
Zentrums geschwacht.
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Art. 2.3 Mass der Nutzung

2 Grline Koniz

Mitwirkungsbericht

Stellungnahme der Gemeinde

Die Geschosshohe sollte flexibler festgelegt werden
— auch bis zu 6 Geschossen. Die aktuellen Vorgaben
konnten zu Einférmigkeit und einem Einheitsbrei fuhren.
Die erwahnte Moglichkeit, dass die Anzahl der Geschosse
bei Bedarf erhdht werden kann, wird fir wichtig und sinn-
voll gehalten.

6 GE

Siehe Antwort Nr. 13.

Eine Erhdhung auf 5 Geschosse und der damit verbun-

denen Erhoéhung der maximalen Ausnitzungsziffer auf

1.5 wird als sinnvoll und zweckmassig erachtet um die

Realisation einer optimalen Bebauung zu gewabhrleisten.
7 GE

Siehe Antwort Nr. 13.

Die Uberpriifung der vorgeschlagenen stadtebaulichen
Regeln und der Ausnitzung zeigte, dass eine dichtere
Uberbauung durchaus vertraglich ist und aus raumpla-
nerischen Uberlegungen zwingend erscheint. Ein stad-
tebaulich derart attraktives und sehr gut erschlossenes
Gebiet bedingt eine héhere Dichte um einen nachhaltigen
Umgang mit der wichtigen Ressource Bauland zu ge-
wahrleisten.

Zumindest entlang des Sonnenwegs muss ein funftes Ge-
schoss (Vollgeschoss oder Attika) mdglich sein.

Damit kann auch der stadtebauliche Ubergang zwischen
der héheren Bebauung zwischen Sagestrasse und Bahn-
schienen und Schwarzenburgstrasse besser bewaltigt
werden. Mit den vorgeschlagenen vier Geschossen er-
scheint das Areal Station Kéniz als Inselbebauung ohne
Einbindung in ein weiter gefasstes Bebauungsgebiet. Mit
der Mdglichkeit eines finften Geschosses und einer mo-
deraten Erhdhung der maximalen Ausnutzungsziffer (AZ
von 1.4 bis 1.5 ohne Bonus) kénnte zudem der Druck
auf ein maximales Ausnltzen der Parzellen entschéarft
werden. Es wirde ein grosserer Gestaltungsspielraum
entstehen und die Griinraume kdnnten besser gesichert
werden.

Siehe Antwort Nr. 13.
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Eingabe

9 GE

Stellungnahme der Gemeinde

Die aufgelegte ZPP 5/8 erhoht zwar die maximal zuldssige
Geschosszahl von 3 auf 4, erklart jedoch gleichzeitig At-
tikas als nicht zuldssig. Dies steht im Widerspruch zu der
im Strukturplan hervorgehobenen ,aufwartskompatiblen
Lésung®, wonach langfristig spatere Aufstockungen und
Nutzungsverdichtungen nicht verhindert werden sollen.
Attika-Wohnungen wirden zudem die beste Wohnqualitat
aufweisen. Es wird beantragt, das Verbot von Attikas aus
dem Entwurf der ZPP zu streichen.

11 GE

Das Verbot von Attikas wurde in der neuen Variante der
ZPP-Vorschriften beibehalten.

Im Sektor A sollen entlang des Sonnenwegs 5-geschos-
sige Bauten mdglich sein.
Der Ubergang zu den niedrigeren, viergeschossigen
Bauten des Strassenraums Konizstrasse / Schwarzen-
burgstrasse muss innerhalb des Sektors A verlaufen und
nicht entlang des Sonnenwegs.

11 GE

Siehe Antwort Nr. 13.

Die wird spatestens in der Halfte der Bauetappen fallig,
Das Potential des Ortes soll langfristig ausgeschopft wer-
den koénnen. Ein finftes Geschoss entlang des Sonnen-
wegs sowie mogliche Attikas zu verbieten, erscheint somit
als unndtige Einschrankung.

15 LV

Siehe Antwort Nr. 13.

Die Bebauung im Sektor A am Sonnenweg soll finf Ge-
schosse aufweisen.

Dies hatte eine Erhdhung der GFZ auf mind. 1.9, eher 2.0
zur Folge. Der Ubergang von der Arbeitszone Ségestras-
se zum Zentrum Koniz Nord wirde dadurch wesentlich
fliessender gestaltbar.

Art. 2.4 Nutzungsmass Tabelle

3 SP Koniz

Siehe Antwort Nr. 13.

Die Erhéhung der Ausnutzungsziffern von 0.5 auf 1.2 bis
1.5 ermdglicht eine Verdichtung des Zentrums. Das ent-
spricht den Zielen des REK und der Richtplanung.

Wird zur Kenntnis genommen.
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10 GE

Mitwirkungsbericht

Stellungnahme der Gemeinde

Die geplante Ausnitzungsziffer mit Bonusmdglichkeiten
bis 1.7 ist ebenfalls Uberrissen. Das bestehende Ortsbild
wird durch die neu mdglichen massiven Bauvorhaben ins-
gesamt vollig ,erschlagen werden.

Die Planung ist dem OLK (Kantonale Kommission zur
Pflege der Orts- und Landschaftsbilder) vorzulegen.

Art. 2.6 - 2.9 Nutzungsbonus Allgemein

2 Grine Koniz

Diese Eingabe zeigt das bestehende Spannungsfeld der
unterschiedlichen Anspriche an die Nutzungsdichte auf.
Nach einer erneuten Uberpriifung der ortsvertraglichen
Dichte, wurden die festgelegten AZ Bestimmungen gene-
rell eher als tief erachtet. Um eine ausgewogenes Resultat
zu erzielen, wurde in den Sektoren A und B eine Aufsto-
ckung auf die geforderten 5 Geschosse vorgenommen.
Da die einzelnen Sektoren eine unterschiedlich hohe AZ
aufweisen, kann einer angemessenen Dichte Rechnung
getragen werden.

Siehe auch Eingaben Nr. 12, 13, 26, 27, 41 , 42, 43, 45,
46, 47.

Im Rahmen der Vorprifung beim Amt fur Gemeinden und
Raumordnung wird die Planung automatisch auch der
OLK vorgelegt.

Empfinden es falsch, wenn sich die Boni fur die Erflllung
dieser positiven Aspekte gegenseitig ausschliessen. Wer
beim vorliegenden Entwurf Interaktionsflachen ausschei-
det, erhalt keine weiteren Boni mehr fur die Erfillung
der anderen, ebenso wiinschenswerten Anliegen. Es ist
zwingend, dass die Erflllung der gewiinschten Aspekte
anteilsmassig an den Nutzungsbonus angerechnet wird.
Ziel des Anreizsystems muss es sein, dass die Bauherren
moglichst viele der geschilderten positiven Aspekte erfiil-
len.
2 Grine Koniz

Wurde gepruft. Die Nutzungsboni sind neu alle gegensei-
tig kumulierbar und auf 0.1 vereinheitlicht worden.

Es ist zu prifen, ob es neben dem Nutzungsbonus noch
andere Anreize gibt.

3 SP Koniz

Im weiteren Verlauf der Planung ist zu prifen, ob:

- Gemeinde Land im Zentrum kaufen und bei Erfiillung der
Boni dieses in einem glinstigen Baurechtszins abgeben,

- Fachberatungen durch die Gemeinde flr Eigentimer mit
gemeinsamen Bauabsichten erfolgen kénnten.

Begrissung explizit die verschiedenen Nutzungsboni.
Besonderer Wert wird auf den Nutzungsbonus fur die Re-
alisierung von Wohnnutzung durch gemeinnutzige Wohn-
bautrager gelegt. Ein solcher Bonus kommt in Kdéniz erst-
mals zum Tragen.

Wird zur Kenntnis genommen.
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3 SP Koniz

Stellungnahme der Gemeinde

Der Nutzungsbonus 2.7 sollte auch mit demjenigen gema-
ss 2.8 kumulierbar sein.

Demnach gabe es folgende Kombinationsmdglichkeiten:
Kumulation von Ziffer 2.6 mit Ziffer 2.7

Kumulation von Ziffer 2.6 mit Ziffer 2.8

Kumulation von Ziffer 2.7 mit Ziffer 2.8

Somit kénnen sich Wohnnutzung durch gemeinnutzige
Wohnbautrager und bessere Energieeffizienz und der
Einsatz erneuerbarer Energie ergdnzen und mussen sich
nicht konkurrenzieren.

Art. 2.8 Nutzungsbonus Energie

2 Griine Koniz

Siehe Antwort Nr. 50.

Ablehnung, dass die Forderung nach der héchsten GEAK-
Effizienzklasse Teil des Anreizsystems ist. Die hochste
GEAK-Effizienzklassen soll zwingend vorgeschrieben
werden. Anstatt der h6chsten GEAK-Effizienzklasse kann
auch ein anderer, klar definierter Standard wie z.B. Miner-
gie A verwendet werden.

Art. 2.10 Gebdudeabstand

10 GE

Die Energievorschriften wurden komplett Uberarbeitet.
Die GEAK-Effizienzklasse A ist nun zwingend vorge-
schrieben. Der Nutzungsbonus wird bei Erfillung aller
geforderter Energieanspriiche aus neu Art. 4.2 gegeben.

Es fehlen jegliche Vorschriften zu den einzuhaltenden
Grenzabstanden. Die Vorschriften im EG zum ZGB kén-
nen nicht als genligend bezeichnet werden. Aufgrund der
offenbar mdglichen grossen Baukérper missten Mindest-
Grenzabstande festgelegt werden.

Die Planung ist dem OLK (Kantonale Kommission zur
Pflege der Orts- und Landschaftsbilder) vorzulegen.

Art. 4.1 Fahrtenaufkommen

13 GE

Die ZPP-Vorschriften wurden angepasst, der Gebaudeab-
stand wurde gestrichen, daflir wurde ein Grenzabstand
von 5 m fiir Hauptbauten eingefihrt.

OLK: Siehe Antwort Nr. 8.

Die vorgesehene Einschrankung im Sektor C auf 460
zusatzliche Fahrten pro Tag (im Vergleich zum heutigen
Verkehrsaufkommen) hemmt gréssere Bauvorhaben
unverhaltnismassig. Der Sektor C ist durch seine Lage
pradestiniert flir gewerbliche Nutzung, was eine Prifung
eines hdheren Kontingents sinnvoll erscheinen lasst, da
der Standort im Vergleich zu anderen Gewerbegebieten
benachteiligt wirde.

Die Angaben zum Fahrleistungsmodell wurden gestri-
chen. Das Fahrtenkontingent ist im Rahmen des Richt-
plans Raumentwicklung Gesamtgemeinde (RP REGG)
definiert.
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Art. 4.3 Energie

2 Griine Koniz

Mitwirkungsbericht

Stellungnahme der Gemeinde

Die Energievorschriften sind so zu verscharfen, dass
100% des zuldssigen Warmebedarfs fir Heizung und
Warmwasser mit erneuerbarer Energie gedeckt werden
mussen. Damit und mit einem verbindlich vorgeschrie-
benen Energiestandard wird Koniz ihrer Vorbildfunktion
als Energiestadt gerecht und den Investoren wird die
Méoglichkeit fir ein energetisches Leuchtturm-Projekt ge-
boten.
2 Grune Koniz

Die Energievorschriften wurden komplett Uberarbeitet.
Neu ist eine Warmeversorgung, welche mindestens zu
80% auf erneuerbaren Energietrdgern und Abwarme ba-
sieren, vorgeschrieben.

Die Formulierung ,nach neustem Stand der Technik® ist
unklar und nicht Gberprifbar. Wenn ein strenger Energie-
standard zwingend vorgeschrieben ist, kann dieser Ab-
satz weggelassen werden.

13 GE

Der Artikel zur Energie wurde komplett tUberarbeitet. Er-
bracht werden soll die GEAK-Effizienzklasse A.

Es wird nur im Absatz 4 darauf hingewiesen, dass die
Bestimmungen nur fir Neu- und Umbauten gelten. Ge-
mass Artikel 3 BauG. des Kantons Bern gilt jedoch die
Bestandesgarantie, was bedeutet, dass die Energiean-
forderungen nur fir neue bewilligungspflichtige Bauten
gelten. Der Anspruch, 80% des zulassigen Warmebe-
darfs mit erneuerbarer Energie zu decken, wird als sehr
strenge Vorlage erachtet, da im Vergleich zu Betrieben
ausserhalb dieser Zone gewisse Wettbewerbsnachteile
resultieren konnten. Antrag: Passage streichen oder auf
Neubauten beschranken. Aus Sicht des Antragstellers ist
zudem der Anreiz einer nachhaltigen Energieversorgung
durch freiwilliges Beachten des Bonussystems (ZPP Art.
2.8 Energieeffizienz) bereits gewahrleistet.

Fehlende Aspekte in ZPP

3 SP Koniz

Das Label Energiestadt verpflichtet die Gemeinde auch
bei der Planung genau auf Themen wie Energieeffizienz
und erneuerbare Energietrager zu achten. Die Besitz-
standsgarantie gemass Art. 3 BauG entbindet bestehende
Bauten von der Erfillungspflicht der neuen Vorschriften.

Beantragung der Aufnahme einer Bestimmung, die Raum
fur Kindertagesstatten vorsieht. Es scheint wichtig, dies
speziell zu erwahnen, auch wenn es aktuell theoretisch
mdglich sein kénnte. Das gut mit OV erschlossene Zen-
trum drangt sich als Standort fur eine solche Einrichtung
geradezu auf. Da die Gemeinde Besitzerin von kurzfristig
verfigbaren Parzellen ist, sollte dies auch schnell reali-
sierbar sein.

Eine Kindertagesstatte kann auch in einer Wohnzone rea-
lisiert werden. Eine Erweiterung des Angebots ware denk-
bar, da sich momentan nur zwei Kitas in Zentrumsnahe
befinden (Sonnenweg 3, Gartenstadtstr. 4).
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Eingabe

3 SP Kéniz

Stellungnahme der Gemeinde

Der Larmbelastung muss bei der Realisierung von Bau-
ten, die rechtwinklig zur Schwarzenburgstrasse stehen,
besondere Beachtung geschenkt werden. Die Architek-
tur ist so zu wahlen, dass die Larmbelastung durch die
Schwarzenburgstrasse und dem Industriegebiet jenseits
der Bahn maoglichst gering ist.

3 SP Kéniz

Fir die ZPP Zentrum Koéniz wurde gemass kantonaler
Vorgabe (Larmempfindlichkeitsstufenplan) die ES Il fest-
gelegt, womit die Larmsituation entsprechend zu berlck-
sichtigen ist. Die ES Ill entspricht gemass LSV einem
Schallreduktionswert von 60 dB(A).

Beachtung, dass das Zentrum Kéniz Nord an einen kinf-
tigen Fahrradweg Richtung Stadt Bern angebunden wer-
den kann.

5,12 GE

Wird zur Kenntnis genommen.

Es ist weder eine maximale Geschosshéhe. Noch eine
maximale Gebaudehdhe definiert, mit der Konsequenz,
dass Gebaude grundsatzlich beliebig hoch gebaut wer-
den kdnnen. Dies lasst Raum fur Gigantismus, was nicht
im offentlichen Interesse sein kann.

Es ist eine maximale Gebaudehdhe fir Bauten festzule-
gen.

10 GE

Fur die Regelung der Gebaudehohe wurde der max. Wert
von M.0.M. fur die Sektoren A und B in den ZPP-Vorschrif-
ten erganzt.

Die Planung ist auch deshalb nicht massstablich, weil in
den geplanten Bauvorschriften jegliche Regeln zur Ge-
baudehohe fehlen. Eine solche Planung kann nicht recht-
massig sein. Beispielsweise durch die Gestaltung von So-
ckelgeschossen, welche nicht als Vollgeschosse zahlen
oder Erdgeschossen von bis zu 8 Metern, kdnnten neue
Bauten entstehen, welche die bestehende Nachbarschaft
Lerdricken® und welche sich Uberhaupt nicht am Beste-
henden zu orientieren haben. Es missten Gebaudehdhen
und/oder Koten in der Planung festgehalten werden.

Die Planung ist dem OLK (Kantonale Kommission zur
Pflege der Orts- und Landschaftsbilder) vorzulegen.

Siehe Antwort Nr. 63.
OLK: Siehe Antwort Nr. 8.
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10 GE

Mitwirkungsbericht

Stellungnahme der Gemeinde

Es fehlen Vorschriften Gber eine maximal zulassige Ge-
baudelange und —breite.

Die Planung ist dem OLK (Kantonale Kommission zur
Pflege der Orts- und Landschaftsbilder) vorzulegen.

Weiteres zur ZPP

3 SP Koniz

Die Definition der minimalen und maximalen Gebdude-
grundflache sichert, unter dem Aspekt gangiger Bautiefen,
die Massstablichkeit des Ortes. Die Erkenntnisse aus den
bisherigen Arbeitsschritten sind in der vorliegenden Pla-
nung als Synthese zusammengeflossen und hinreichend
geprift worden. Die Umsetzungsstrategie basiert auf
dem Konzept eines durchlassigen und offentlichkeitswirk-
samen Ortskerns mit feinteiliger Struktur. Zudem muss die
Umsetzbarkeit der planerischen Vorgaben auf einer Ein-
zelparzelle wie auch Uber die gesamten Sektoren funkti-
onieren. Die Planung erdffnet somit ein breites Spektrum
an Moglichkeiten, ohne dabei Ubergeordnete Interessen
aus den Augen zu verlieren.

OLK: Siehe Antwort Nr. 8.

Die Umsetzung der in den Erlauterungen zum Struktur-
plan formulierten 0.5 Parkplatze pro Wohnung muss ge-
wahrleistet sein. Dies ist als Maximalzahl zu verstehen.
Die gute OV-Erschliessung rechtfertigt dies. Kundenpark-
platze an der Schwarzenburgstrasse sollten ebenfalls auf
ein Minimum beschrankt werden.

Die Umsetzung wird anhand der Baugesuchprifungen
durch die Gemeinde sichergestellt.
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5,12 GE

Stellungnahme der Gemeinde

Der Entwurf der Zentrumszone, wie er zurzeit vorliegt,
lauft der Grundidee einer attraktiven und dichten Ortsmit-
te zuwider und ist nicht auf eine nachhaltige und umfas-
sende Planung ausgelegt.

9 GE

Grossmassstébliche Uberbauungsmuster wurden bereits
in der Planung von 2008 erprobt und schliesslich durch
die Beschlisse von Gemeinderat und Bau- und Planungs-
kommission aus folgenden Grinden abgelehnt:

- Verfugbarkeit der einzelnen Parzellen und Etappierung
- grossvolumetrische Bautypologie

- Charakter und Durchlassigkeit des 6ffentlichen Raumes
In der langen Planungsgeschichte wurden verschiedenen
Planern mit unterschiedlichen Methoden eine Vielzahl von
Varianten erarbeitet, welche auf Erkenntnissen diverser
Analysen und Abklarungen vor Ort basieren. Die Uberge-
ordneten strategischen Zielsetzungen fiir das gesamte
Zentrumsgebiet Kdniz/ Liebefeld wurden im Richtplan
Raumentwicklung OPR, hergeleitet. Die Zielsetzungen
und raumlichen Handlungsanweisungen sind in den
Massnahmenblattern S3-05-02 Bereich Brihlplatz, S3-
05-03 Areal Station Koniz sowie S3-05-04 Bereich Wie-
senstrasse — Schwarzenburgstrasse festgeschrieben. Die
detaillierte Ausformulierung dieser Vorgaben wurden in
der vorliegenden Planung (ZPP 5/ 8, Zentrum Kéniz Nord,
sowie Strukturplan und Spielregeln mit Erlduterungsbe-
richt) bertcksichtigt. (Siehe auch Antwort Nr. 68.)

Der Entwurf der Zentrumszone, wie er zurzeit vorliegt,
lauft der Grundidee einer attraktiven und dichten Ortsmit-
te zuwider und ist nicht auf eine nachhaltige und umfas-
sende Planung ausgelegt.

Die gewissenhafte Abwagung von stadtebaulichen Uber-
legungen, funktionalen Gesichtspunkten, sozialen As-
pekten, konomischen Interessen und privaten Anliegen
haben zu dem vorliegenden Resultat gefihrt. Die Kon-
solidierung dieser unterschiedlichen Anforderungsfelder
bildet den Hauptbestandteil einer qualitdtsvollen Planung.
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Nutzungsplan / Planwerk
Perimeter ZPP

5,12 GE

Mitwirkungsbericht

Stellungnahme der Gemeinde

Es sind die Grundstiicke Gbbl. 5396 und 5987 in die neue
Zone mit Planungspflicht 5/8 aufzunehmen.

Ausgangslage:
Die neue Zentrumszone soll samtliche Grundstlicke um-
fassen, welche sich zwischen Bahnhof Kéniz und Wiesen-
strasse befinden, mit der einzigen Ausnahme, dass die
Grundstlicke Gbbl. 5396 und 5987 (Sonnenweg 6 und
Wiesenstrasse 11) von der Zentrumszone nicht erfasst
werden sollen. Weshalb diese beiden Liegenschaften,
welche sich geografisch nahe am Zentrumskern befinden
und mit den anderen Grundstlicken eine logische Einheit
bilden, nicht in die Zentrumszone aufgenommen werden
sollen, ist nicht ersichtlich. Der Perimeter bildet ein sinn-
volles Ganzes, welcher durch die geplante Zentrumszone
zerschnitten wirde.

Begrindung:

- fur attraktive und dichte Ortsmitte erforderlich

- Ziel kann nur mit einer Gesamtldsung gerecht werden,
welche das gesamte Zentrumsgebiet umfasst

- Bei Planungshorizont von rund 30 Jahren ist der
Einbezug unabdingbar, da Zukunftsabsichten wandelbar

- Minimierung und Vermeidung des erheblichen Risikos,
das ein Neubau auf betroffenen Parzellen wieder in die
Zentrumszone, noch in die Einfamilienhausumgebung
passt

- Ermdglichen einer vielfaltigere und intensiveren Nutzung
fur betroffene Parzellen

- Aufnahme ist durch Rechtsgleichheit geboten
(6ffentliche Behdrden haben Burger unter gleichen Be-
dingungen gleich zu behandeln)

- Ausnahme wirde Ungleichbehandlung darstellen,
welche durch sachliche Grinde seitens der Direktion
Planung und Verkehr gerechtfertigt werden muss

- Umzonung in Wohnzone llla wirde die
Nutzungsmaoglichkeiten im Vergleich zur heutigen Si-
tuation erheblich einschranken, der damit verbundene
Wertverlust ware von der Gemeinde zu entschadigen

Die Parzellen 5396 und 5987 werden aufgrund des Mitwir-
kungsverfahrens in die ZPP 5/8 Sektor B aufgenommen.
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10 GE

Stellungnahme der Gemeinde

Die ZPP soll gemass den Planunterlagen alle Grundstlcke
zwischen dem Dorfplatz Koéniz und der Wiesenstrasse
erfassen. Ein planerischer Grund fiir die Ausnahme der
beiden Parzellen 5396 und 5987 ist nicht ersichtlich. Die-
se beiden Parzellen befinden sich klarerweise ausserhalb
des geografisch vorgegebenen Perimeters. Die beiden
Grundstlcke gehoéren aufgrund ihrer Lage klar zum Zen-
trumskern. Sie mussten planerisch daher anders behan-
delt und der Perimeter der ZPP abgeandert werden. Ein
LZerschneiden“ der naturlichen, durch die Strassenachse
vorgegebenen Zonengevierte macht planerisch absolut
keinen Sinn.

15 LV

Siehe Antwort Nr. 69.

Das Grundstlck der BLS (Stationsareal inkl. Stationsge-
baude) ist in den Perimeter Sektor A aufzunehmen. Da-
durch kann die Geschossflachenziffer GFZ im Perimeter
A deutlich erhéht werden.

Fehlende Aspekte im Nutzungsplan

8 bls

Siehe Antwort Nr. 11.

Der Perimeter des NP bezieht sich zwar ortlich nicht auf
das Areal der BLS Netz AG, aber beinhaltet trotzdem ver-
bindliche Regelungen hinsichtlich Grundeigentums der
BLS am Sonnenweg. Im Strukturplan ist die BLS-Interes-
senslinie eingezeichnet, jedoch im Nutzungsplan nicht.
Diese Linie soll spateren Ausbauten der BLS (Perron-
kanten etc.) dienen.

Diese Schnittstelle miusste bereinigt werden um spatere
Kollisionen zu vermeiden. Dazu ware eine rechtliche
Festlegung der Interessenslinie BLS ev. im vorgesehenen
Baulinienplan vorzunehmen.

Die im Strukturplan eingetragenen Interessenlinie bls wird
in den nachsten Planungsschritten in die grundeigentu-
merverbindlichen Planungsinstrumente Gbertragen (Infra-
strukturvertrage).
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Stellungnahme der Gemeinde

4 Liebefeld- Leist

Einbettung in Koniz-Liebefeld:

Koniz-Liebefeld verfiigt Gber mehrere Subzentren: Koniz
Zentrum, Neuhausplatz, Liebefeld-Zentrum, Steinhdlz-
li. Bei der Umsetzung der Planung ist darauf zu achten,
dass die anderen Subzentren ebenfalls weiterentwickelt
werden und nicht abgewertet werden.

4 Liebefeld- Leist

Bei der Planung wurde bewusst auf grosse publikums-
wirksame Aussenbereiche verzichtet, um die Subzentren
nicht zu stark zu konkurrenzieren.

Von besonderer Bedeutung flr das Liebefeld ist der Pro-
jektwettbewerb Dreispitz, bei dem das Tor zum Park defi-
niert werden soll. Wir legen Wert darauf, dass die Planung
Zentrum Koniz Nord und die Planung Dreispitz mdglichst
gut aufeinander abgestimmt werden.

8 bls

Die neu definierten Rahmenbedingungen ermdglichen
es, mit dem Brihlplatz eine Schnittstelle zwischen
dem Dreispitz und dem Zentrum Koniz Nord entstehen
zu lassen, die einen raumlichen Zusammenhang
gewabhrleistet.

Entsprechend der neuen Funktion muss eine neue Eigen-
tums- und Unterhaltsregelung bezlglich des Sonnenwegs
getroffen werden.

9 GE

Wird im weiteren Verlauf der Planung Uberprift und gege-
benenfalls angepasst.

Die fir das Zentrum Nord vorgesehene Nutzungsverdich-
tung ist in Bezug auf den zu erwartenden Zusatzverkehr
ungenugend mit der Verkehrsplanung koordiniert. Es be-
steht die Gefahr einer Ubermassigen Zunahme des Ver-
kehrs in diesem eben erst mit teuren Massnahmen ver-
kehrsberuhigten Quartier, wobei insbesondere auch die
.Koexistenzzone®, die entlang der Schwarzenburgstras-
se nach Norden hin erweitert werden soll, als gefahrdet
erscheint. Mit der vorgesehenen Tramerschliessung und
den fir den Sektor C gemass ZPP-Entwurf zu erwar-
tenden zusatzlichen 460 Fahrten von Motorfahrzeugen
pro Tag durfte sich diese Problematik noch massiv zuspit-
zen. Es muss eine Ldsung gesucht werden, bei der die
nutzungsmassige Aufwertung des Zentrums Nord nicht
durch eine unkontrollierte und Ubermassige Verkehrszu-
nahme mit ihren negativen Umweltauswirkungen zunichte
gemacht wird.

Die Vertraglichkeit der Dichte wurde auf mehreren Ebenen
geprtft und auf einander abgestimmt (siehe auch Antwort
Nr. 68). Die Zunahme des Verkehrs hangt zudem nicht nur
von der Anzahl neu realisierter Bebauungen ab, sondern
auch davon, wie zukunftsweisend Behdrden und Bevol-
kerung mit dem Thema Mobilitat und Umweltbewusstsein
umgehen.

Siehe auch Antwort Nr. 56 und 66.
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10 GE

Stellungnahme der Gemeinde

Fur die Grundeigentiimer ist es letztlich nicht nachvollzieh-
bar, weshalb fir den Erlass der ZPP Nord ein planerischer
.Extrazug“ gefahren werden soll. Im Sinne der Gesamt-
heit der Planung musste die ZPP Nord zusammen mit der
neuen Ortsplanungsrevision behandelt werden. Es kann
nicht angehen, einzelne bauwillige Grundeigentiimer (Mo-
simann) zu privilegieren.

15 GE LV

Da es sich um das Zentrum der Gemeinde handelt, be-
steht generell ein grosses offentliches Interesse, wie sich
dieser Kern weiterentwickeln wird. Zudem besteht fir die
Gemeinde Kdniz Handlungsbedarf, weil mehrere Grund-
eigentimer die Chance zur besseren Ausnutzung ihrer
Parzelle erkannt haben und mdglichst effizient handeln
wollen. Wirde nicht mit einem regularen Planungsverfah-
ren nach kantonalen Vorgaben darauf reagiert, bestiinde
die Gefahr von Leerstand im Zentrum, was die Reputation
der Gemeinde negativ beeinflussen wirde.

Die Parzellen der Firma Mosimann Holzbau stellen die
grosste zusammenhangende Flache im Areal dar und
bieten somit ein grosses Potential. Sie werden als Schlus-
selparzellen fur die Umsetzung angesehen.

Im Nachhinein ist es nicht nachvollziehbar weshalb man
an einem fir Koniz derart bedeutungsvollen Ort nicht auf
die Moglichkeiten von Testplanungen zurickgegriffen hat.
Im Interesse der Qualitat scheint zumindest priifenswert,
ob ein Testplanungsverfahren nachgeschoben werden
musste. Dies im Wissen, dass erneut kostbare Zeit ver-
braucht wirde. Allerdings wéare die angesichts der bereits
sehr langen Planungsdauer (6 Jahre) nicht wirklich dra-
matisch.

Siehe Antwort Nr. 67.
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3. Folgerungen fiir die weitere Umsetzung

3.1 Schlussfolgerungen

Die Planungsbehérde dankt allen Mitwirkenden fiir die Eingaben. Der Zweck der Mitwirkung liegt darin, Anregungen und
Einwande aufzunehmen, zu berprifen und gegebenenfalls die Planungsinstrumente zu optimieren.

Die vorstehende Auswertung zeigt, dass die Mitwirkenden die grundlegende Stossrichtung der Planung beflrworten. In
Belangen - wie etwa in Bezug auf die Geschossigkeit, die Ausnilitzung, die Energie, u.a.m. - haben die Mitwirkungseingaben
beigetragen die Regelungen im Hinblick auf das weitere Erlassverfahren noch konsensfahiger zu machen.

Basierend auf den Mitwirkungseingaben und den Stellungnahmen der Fachabteilungen wurden die planerischen
Instrumente unter raumplanerischer Interessensabwagung angepasst (Zusammenfassung der wichtigsten Anderungen):

Zone mit Planungspflicht 5/8 .Zentrum Kéniz Nord®
Urspringliche Vorgaben aus der ZPP-Fassung vom 04.04.2012 wurden Uberarbeite, geklrzt, von den Begriffen her

bereinigt sowie prazisiert.

- Neue Tabelle Geschosszahl / M.(.M.-Angaben:

o] Die Geschosszahl wurde von 4 fir alle Sektoren auf 5 Geschosse im Sektor A und B, im Sektor C frei
definiert.

o] Zusatzlich wurde fir die Sektoren A und B eine max. Hohenbegrenzung von M.i.M . (Meter Uber
Meer) definiert.

- Tabelle Ausniitzungsziffer /oberirdische Geschossflachenziffer / Uberbauungsziffer:

o] Es gibt nur noch die Ausscheidung der Ausnitzungsziffer.
o] In die Tabelle wurden die Angaben zur Gebaudegrundflache integriert.
o] Der Begriff der Gebaudegrundflache wurde definiert.
- Nutzungsboni:
o] Die einzelnen Absatze bezlglich der Nutzungsboni wurden zu einem Absatz zusammengefasst.
o] Fir alle vier Bereiche (Qualitatives Verfahren, Gemeinnitziger Wohnungsbau, Interaktionsflachen
und Energie) gilt neu der gleiche Faktor der Erhéhung von 0.1.
o] Der gegenseitige Ausschluss einer Kumulation wurde gestrichen.

- Grenzabstand / Gebaudeabstand:
o Anstelle der Definition eines Gebaudeabstandes von 10 m tritt neu ein Grenzabstand von 5 m.

- Gestaltungsgrundsatze:
o] Der Strukturplan sowie der dazugehorige Erlauterungsbericht werden nicht mehr als Richtlinie
erlassen, sondern sind neu wegleitend.

- Verkehr:
o] Prazisierung Sonnenweg als Koexistenzflache mit Niedriggeschwindigkeitregime sowie
Durchfahrtsermdglichung Linienbusse.
o] Erganzung einer Reduktion der zulassigen Parkplatze gegenliiber Normbedarf fiir alle Sektoren.
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- Energie:
o] Komplette Uberarbeitung des Energieartikels, neu integrierte Aussagen zur 2°000-Watt-Gesellschaft,
Effizienzklasse A nach GEAK, Prazisierung Warmeversorgung aus erneuerbaren Energien,
Erdsondenanlagen, Energiekonzept.

- Perimeter:
o Neu sind die Parzellen 5987 sowie 5396 Bestandteil des Sektor B.
o Die Parzellen 52 und 3634 sind kein Bestandteil mehr des Perimeters.

Strukturplan Areal Station Koniz

- Perimeter:
o Neu sind die Parzellen 5987 sowie 5396 Bestandteil des Sektor B.
o Die Parzellen 52 und 3634 sind keine Bestandteile mehr des Perimeters.

- Stand der Koordination (Vororientierung / Festsetzung)
o] Die Begriffe wurden in der Planlegende definiert.

- Begrifflichkeiten Baulinie:

o] Scharfung der Definitionen nach Vorgaben Baulinienbro.
- Lesbarkeit
o] Die Farben und Signaturen wurden fiir eine bessere Lesbarkeit angepasst.

- Stempel Nutzungsmass
o] Die Aussagen wurden geldscht. Die Angaben sind in der ZPP sowie im Erlauterungsbericht zu
finden.

- Effektive Interessenslinie OV:

o] Wurde geldscht.
- Raumkanten:
o] Im Sektor B wurden alle Raumkanten geldscht.

Erlauterungsbericht zum Strukturplan Areal Station Kdniz

- Grundlagen und Zielsetzungen

o] Ergénzung um Kapitel: Ausgangslage, Planungsziele, Energie, Zusammenhang Pla-
nungsinstrumente.
o] Zeithorizont: aktualisiert, definiert sowie auf Perimeter Strukturplan angepasst.
- Spielregeln:
o] 1) Nutzung: Flachenangaben gestrichen, Geschosse angepasst.
o] 3) Bebauungstypologie: Grenzabstand anstatt Gebaudeabstand.
o] 4) Geschossigkeit: aktualisiert.
o] 6) Strassenraum: Erganzt um Grundsatze alltags- und nutzungsorientierte Planung.
o] 7) Ergénzung Forderung des autoarmen Wohnens gemass ZPP.

- Grundsatzlich:
o] Uberarbeitung Konzeptskizzen zur besseren Lesbarkeit.
o] Préazisierung der Gliederung zur besseren Lesbarkeit.
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neu: Baulinienplan Zentrum Koéniz Nord

- Der urspriinglich nur in den ZPP-Vorschriften genannte Baulinienplan liegt vor. Festsetzungen: Baulinien,
Gestaltungsbaulinien und innere Baulinien; analog Strukturplan.

Der Gemeinderat ist zuversichtlich mit den nunmehr vorliegenden Planungsinstrumenten - und Inhalten eine
mehrheitsfahige Vorlage zur Vorprifung beim Amt fiir Gemeinden und Raumplanung zu bringen.

3.2 Verfahren und Termine

Kenntnisnahme Mitwirkung / Januar 2013
Beschluss GR zur kant. VP

Kant. Vorprifung AGR Januar - Marz 2013
Offentliche Planauflage Mai 2013

Vorlage ans Parlament Dezember 2013
Volksabstimmung 09. Februar 2014
Genehmigung AGR Juni 2014
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